Kurzinformation zu den Ergebnissen der MaRnahme:

\Bundesfachschaftentagung Geowissenschaften (BuFaTa) im SoSe 25

durchgeflihrt von: | Studiengangsausschuss Geowissenschaften Universitat
Bremen (StugA Geo)

am: [21. - 25.05.2025 | in: |Bremen | [ |Prasenz Online Hybrid

Kurzbeschreibung des Themas der MaRnahme:

Die BuFaTa in Bremen brachte Vertreter*innen von
Geowissenschafts-Fachschaften aus dem gesamten deutschsprachigen Raum
zusammen, um Uber zentrale Themen der Fachschaftsarbeit und der beruflichen
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Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

Die Bundesfachschaftentagung der Geowissenschaften in Bremen stellte eine
wertvolle Gelegenheit dar, um sowohl die Fachschaftsarbeit als auch die berufliche
Entwicklung von Geowissenschaftler*innen zu fordern. In einer Reihe von
praxisorientierten Workshops und Diskussionsrunden wurden Themen behandelt,
die fur Studierende, besonders im Bereich der Fachschaften und Hochschulpolitik,
von enormer Bedeutung sind. Ein zentrales Thema war die Verbesserung der
Fachschaftsarbeit und die damit verbundenen Herausforderungen wie die
Finanzierung und Ressourcennutzung, sowie die bessere Vorbereitung auf das
Berufsleben und tberwinden von Huirden fur Frauen und Nichtakademikerkinder.
Es konnten viele Mal3nahmen zur Inklusion und zum Austausch mit ehemaligen
Studierenden konkretisiert werden.

Der Workshop Berufsvorbereitung bot einen Austausch des Standes an
verschiedenen Standorten. Schnell wurde klar, dass nicht Uberall ein
Berufspraktikum vorgeschrieben ist. Die Studierenden wiinschen sich mehr Kurse
zum Schreiben von Gutachten, rechtliche Rahmen des Arbeitens im Umweltschutz,
GIS- und Excelkurse und ein generell mehr auf die Berufswelt fokussiertes Studium.
Die Fachschaften kdnnen aus dem Workshop viele Tipps mitnehmen. Es sollen
mehr schwarze Bretter fur Praktika aufgehangt werden und die Studierenden sollen
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Kontaktadresse/ -person:

Geowissenschaftliches Studentisches Erfahrungs-und Interessensnetzwerk
(GeStEIN e.V.)
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Ggf. Internet-Links fiir zusitzliche Informationen (Prisentationen, Resolutionen o. A.):

https://gestein.org
Instagram gestein_org
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Diese MaRnahme wurde im Rahmen der Richtlinie des Bundesministeriums fir GEFORDERT VOM
Bildung und Forschung zur ,Férderung hochschulbezogener zentraler Manahmen _ L
. .. . « Bundesministerium
studentischer Verbande und anderer Organisationen” vom 13.12.2023 unter dem % fiir Bildung
Forderkennzeichen 01PM52015 gefordert. und Forschung

Die Verantwortung fiir den Inhalt und die Ergebnisse der MaRnahme tragt
GeStEIN e.V.
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Der Workshop Berufsvorbereitung bot einen Austausch des Standes an verschiedenen Standorten. Schnell wurde klar, dass nicht überall ein Berufspraktikum vorgeschrieben ist. Die Studierenden wünschen sich mehr Kurse zum Schreiben von Gutachten, rechtliche Rahmen des Arbeitens im Umweltschutz, GIS- und Excelkurse und ein generell mehr auf die Berufswelt fokussiertes Studium. Die Fachschaften können aus dem Workshop viele Tipps mitnehmen. Es sollen mehr schwarze Bretter für Praktika aufgehängt werden und die Studierenden sollen sich in den Gremien der unterschiedlichen Studiengänge für einen vermehrten Fokus auf Berufspraxis einsetzten.
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